
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Hellebarde (von Felix Heinimann, Patrick Kenel, Lex Braun u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Hellebarde&oldid=111312)

Die Hellebarde oder Helmbarte ist eine  aus dem

Mittelalter und der frühen Neuzeit. Es ist ein etwa anderthalb Meter langer

 mit einer Speerspitze und einer Barte, einer Art Axt.

Somit ist die Hellebarde eine , mit der man sowohl

zuschlagen als auch zustechen kann.

Die Barte hat oft eine spitze . Wenn man einen Schlag

verfehlt, kann man die Hellebarde zurückziehen und den 

so von hinten stechen. Die Hellebarde eignet sich auch gut, um einen Ritter vom

 zu ziehen. Eine besondere Art der Hellebarde nennt sich

gar Rossschinder.

Bereits in der  benutzten die Chinesen so etwas

Ähnliches wie eine Hellebarde. Die heutige  wurde um

das Jahr 1250 in der Schweiz oder im Elsass erfunden. Anfangs war es eine

 aus einem Speer und einem Werkzeug, das man für den

 brauchte. Mit der Zeit wurde sie immer weiter verbessert.

Ab dem 16.  war die Hellebarde dann meist nur noch eine

Waffe zur , damit etwas besser aussieht. Noch heute

tragen zum Beispiel die Männer von der Schweizer Garde im

 eine Hellebarde.


